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Das Thema der Arbeit ist die Revision von räumlichen Vorstellungen. Im Versuch müssen die 

Probanden eindimensionale horizontale Anordnungen von Objekten revidieren. Diese 

Anordnung wird durch zwei Prämissen, die den Probanden präsentiert werden gebildet.  Im 

Anschluss erhalten die Probanden einen Fakt, der inkonsistent zu der bisherigen 

Objektanordnung ist und müssen nun eine neue Anordnung der Objekte durchführen. 

Untersucht wird hierbei inwieweit sich eine unterschiedliche Präsentationsart des Materials 

auf den Revisionsprozess auswirkt. Die Objekte werden hierbei sowohl verbal als auch 

nonverbal (Bilder) dargeboten. Außerdem wird untersucht ob sich die Art der präsentierten 

Objekte auf den Revisionsprozess auswirkt. Unterschieden wird hierbei zwischen mobilen, 

kleinen und immobilen, großen   Objekten. 

 


